
Impressionen vom Thurgauer Tag (von oben links, Im Uhrzeigersinn): Die Regierungsräte Kaspar Schläufer und Max Pfister nehmen die Thurgauer Apfelkönigin in ihre Mitte; freundlicher Meseeautritt der Thurgauer und schmie
alge Töne von HackbrettFer Nicoles Senn und der Dlide Corporation; Tenüenelchterung während einer kurzen Verschnaufpause; Schaukochen mit dein Team vom Semlnarhotel Unterhof In MeeeenhMen. Bilder:NIque Neger

Thurgauer Schaufenster in Luzern
Selbstbewusst präsentierte
sich der Gastkanton Thurgau
an der Zentralschweizer
Erlebnismesse Luga in
der Tourismushochburg
Luzern als Feriendestination.

LUZERN Aus Sicht mancher Zen-
tralschweizer beginnt hinter Zürich
unbekanntes Land. Obwohl mit dem
Voralpenexpress eine direkte Zugs-
verbindung nach Romanshorn be-
steht, fehlen Bezüge zur Ostschweiz.
Die Chance, diesen «Zürcher Riegel»
zu überwinden, bot sich dem Thurgau
als Gastkanton an der Zentralschwei-
zer Erlebnismesse Luga in Luzern bis

Sonntag.
Der Kanton präsentierte sich auf

650 Quadratmetern Ausstellungsflä-
che. Der Auftritt habe dem Thurgau
viel Sympathien eingebracht, sagte der
Luzerner Regierungsrat Max Pfister
am offiziellen Thurgauer Tag letzten
Freitag.

Ausflüge in den Thurgau
Tatsächlich sprach der Thurgauer
Pavillon alle Sinne, vor allem aber
den Gaumen an. Degustationsstände
mit Thurgauer Spezialitäten und ein
grosses Restaurant betrieben vom
Wigoltinger Gilde-Wirt Jules Frei

sowie eine Schauküche umrahmten
den Informationsdesk. Dass sich der

Thurgau über seine Spezialitäten gut
vermarkten lässt, zeigte sich etwa am
Stand der Gottlieber Hüppen. Die
Frage einer Besucherin nach dem
Ursprungsort des Gebäcks führte zu
einem Gespräch über die Geografie
des Kantons und über seine Vorzüge.

Er sei zwar etwas neidisch auf die
touristischen Leuchttürme Luzerns wie
das Verkehrshaus oder die Kapellbrü-
cke, sagte der Thurgauer Regierungs-
rat Kaspar Schläpfer am Festakt. Aber
auch der Thurgau habe einiges zu bie-
ten, so das Napoleon-Museum oder die
Kartause Ittingen. Wie Thurgau-Tou-
rismus-Päsident Christoph Tobler im
Gespräch sagte, hat der Thurgau des-
halb durchaus Chancen, sich als Aus-
flugsdestinaton für die Innerschweizer
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zu vermarkten. Grosses Interesse hät-
ten die Luga-Besucher vor alletri am
Thurgau als Velo- und Wanderland ge-
habt, bestätigte Manuela Pingelli von
Thurgau Tourismus.

Spuhler tauft Thurbo-Zug
Der Thurgauer Auftritt an der Luga
hat 200000 Franken gekostet, die vom
Kanton, Thurgau Tourismus, Agro-
marketing Thurgau und weiteren Spon-
soren stammen Wie die Standbetrei-
ber übereinstimmend berichteten, habe
sich der Einsatz gelohnt. Einziger Wer-

Achtung Langfinger
Für unfreiwillige Komik sorgte die
Durchsage im Luga-Shuttlebus der
Luzerner Verkehrsbetriebe. «Der
Thurgau ist an der Luga», flimmerte
gerade über die Werbemonitore, als
eine Standard-Lautsprecheransage

mutstropfen ist, dass die Luga dieses
Jahr unter einem Besucherschwund
litt, der sich auch im Thurgauer Pavil-
lon bemerkbar machte.

Der Tag hatte am Freitag mit der
Fahrt der Thurgauer Delegation ange-
führt von Regierungsrat Schläpfer und
unterhalten von Radiomoderator Reto
Scherrer in einem Extrazug nach Lu-
zern begonnen. Geschmückt mit Blu-
men und Fahnen fuhr er in den Bahnhof
Luzern ein. Dort wurde der Thurbo-Zug
von Stadler-Inhaber und Nationalrat
Peter Spuhler auf den Namen «Kanton
Luzern» getauft mit Wasser aus dem

die Fahrgäste mahnte, auf die Ta-
schen aufzupassen, weil es in der
Menge raffinierte Diebe gebe. Wie-
so die Thurgauer im Bus darob laut
lachten, blieb den Luzernern frei-
lich verschlossen. (wid)

Bodensee und dem Vierwaldstättersee.
Schon auf dem Perron präsentierte

sich der Kanton Thurgau charmant
mit Hackbrettspieler Nicolas Senn, der
Swiss German Dixie Corporation Band
und der Apfelkönigin, um die der Lu-
zerner Regierungsrat Pfister den Thur-
gau übrigens beneidet. Der Zug «Kan-
ton Luzern» wird nun auf dem ganzen
Thurbo-Netz verkehren und soll mög-
lichst viele Luzerner in der Ostschweiz
erfreuen oder Ostschweizer nach Lu-
zern locken.
CHRISTOF WIDMER
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